
brochen el unDd Seele Heim. Ymtsbruder SerhHard Sirß-D Weltfalen
mußte Jein Ymt als LEeDIgET DEr Semeinde niederlegen.

m Geptember WurDden DULCCH liegerbomben getötet Ö1P Se
z Lau Helene 0fh geb iojenteldt-Srunppe, zrau ranz geb

Balzer-VMiontau uUunDd hHre 3Wel Jungiten Zöchterchen unD alt, YNeter
Xran3, a  te al£, tet Sohn UnNjerer Selhwijter )iafon NIHALD Lan3-
Yeontau; DEr altelte ohn olfgang MDULDE DerwunDet.

Seburts-, ZAU-, Heirats- unDd Gterberegilter )eit 1641 geführt.
Yeach vielem GStrauben mußte IC DIE ggilter bis 1857 auf MYnordnung DPS
Xandrates ıIn e duli 1948 Den Amtstommi)jar ın HÖragaß ab
Liefern. Gie jollten ıIn BHirglau be Drn ZULT bombenlicheren
wahrung untergebracht WeErDEN. Gile 10n NUunNn wohl verloren.

zn ONWELET DLGE Varen DE SnNDde 1944 DHie rullil Hen Heere näherten
\1Ch DEr Srenmze. Im danuar 945 DAr DEr Sottesdienit ıIn Unjerer
irche ıIn Sıuppe m 20 1945 Dann DIE bei &C1sS unDd neeg
ein Hon A 28 1945 hatten alt alle DIE Heimat verlajjen, unDd DIE
zurucblieben, InD ZUM größfen Feil UMsS eben gefommen. Her SS dahre
alte Ymtsbruder EINDHALı zranz-Wiontau Tonnte nicht mehr liehen, ÜL ilt
(UV3 nach DEr 2]eBUNG DULCH DIE Nujen unDd olen verhungert. eine Che
Irau hHat DAS og 39081 DEr lieben £  er 1K Cwert geteilt. Ylsie Ugen-

berichten, ilt DIE An ın Yeontau unbelhAadigt geblieben. DIe
lifen en 1E als IDr Sotteshaus geweilht. DE IX ın Sruppe hHat einen
Volltreffer erhalten. Kanzel unDd tge IIn DEr  uUnDden. IE Kirchenbäntk
\inDd als Schulbante nach Sr Subin gebracht WOrden DYie 1r ıL mwmohl
Längere Heit als Vferdeftall benußt WOLDEN, DEr Dung hHat ın ıOT niehoch
gelegen. DIie Semeinde zahlte 19839 ein|chließlich DEr Rinder S77 GSeelen Go
weilt IC ermitteln onnte, 1InD 35 H rUDder ım IL erfallen, 30 Selhwilter
en DUrCH Kriegseinwirkung unDd auf DEr u unDd ihren zolgen IDr
Xeben verloren, 3 Selhwilter 1ınDd Dermißt ODDEr verldhollen, aucdh lie Werden
wohl nicht mehr nNnier Den ebenDden Jein.

Die Semeindeglieder InDd jeßt ZerltLeuUf, augeinandergeflogen WDIE ypreu
T em ın  ( YLirD PS nNoCh einmal eiINe Semeinde Miontau-Sruppe geben?
Sott olle geben In Jeiner SNADE.
5i1£[[euo.nguh?: b1s 1900 BHüchlein Monfau:Gruppe DOT1L Stobbe; O1e beft Artikel in ennn er

Die Auswanderung der Mennoniten aus BPreußen
—

NOoNnN HOLEQ ULLUIMWG
( qibt ber 1e)eg Qlus3tnanberungsäßeimgun9 eINe [41 g\utet Yier

öffentlichungen Cinigleit e{teht über dDen allgemeinen Sang Diejer Yewe-
GUNG ; Hinfichtlich DEr 8ub[_enangaben DE MYuswanDderer eltehen einzelne
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Neeinungsverichiedenheiten, DIE AUS Dem ZUM Feil unvollitändigen Quellen
maferiıa hHerrüuhren. Henn Obwohl \1CH DIE Ochiten Gtaatsitellen In Deutich
an DIE ıIn Nußland nNıt DE ANuswanderung gJaßten, ıE DAS 1L0 D  m P1IN-
zelnen nich gutlich an IN0 heimlich AUsgewWwanDert, unDd Jelbit ennn
DIE ertOrDderlichen ale ausgeteilt WALEN, fonnte DIE preußilche egierUNG Dtt
nicht jeititellen, OD 1212g S eute tatlachlich AUsgewWanNDert Und DIE
WeItpLeuUß  en Semeinden a  en aum eINIgE Yeotizen aufbewahrt aQußer
DEr AanzZIger, Orlofferfelder, Xadekonper, Zragheimerwmeider Semeinde.

er Außere Unltoß 3UL YNuswanderung fam DUTCH DAS befannte irfen
DES ul Hen Kommij{ars ZrapDE, m YNurtrag Katharinas Koloniften
TUr DIE unbeliedelten Sebiete Gudrußlan zU gewinnen. Yntangs egJanden
|1CH Uunfier Den Wanderlultigen alt Yiichtmennoniten, aber 8 LÄNGgET, je
mehr wWAareEN austchließli Yeennoniten.

er ıun Lag YUr DIE Yieennoniten DDT allem ıIn DEr Haumnot. S1:
Waren gewohnt, In Den dahrhunderten iHrer Anliedlung ıIn Weltpreußen
unbebautes, Zeil \UmMpPfIges an TUr Den )achmwmuchs zu erhalten Und
als DAsS Sand In Den Yoerdern vergeben ar, erwarb a  an ın OIt
PrEUBEN, MNuch 1e12g Neoglichkeiten. waren bald IO OPTE, uma DIE Yeenno-
niten ın ebenem an unDd UNTier iHresgleichen {1Ch niederlajjen wollten.
HYarum en {11CH viele geEZWUNGEN, eIn Sewerbe ZU treiben ODET ein Hand
ert zu erlernen. Yber Darın rachten S DIE weniglten Xeiltungen,
un DIE nach LIGEeNET DHauernitelle 1e &CS 1InD Unfer Den MNus
wanDderern PeINE große Anzahl, DIE I1CH als Handwmerfer (3immergefelle, Seine-
wWeber) ODDEr „Hafenbüdner” (GSchanfwirte), Zagelöhner, ne ul AUS-
gaben CS handelt 1CH Ddabei alt immer DHauernidhne, DIE Teine eigene
D erwerben onnten. s DAZU 1(89 durch DAsS YWeennoniten-CDditt NEULZLT
Srunderwer {Ur Yeennoniten unter/agt WULDE D3 Srunderwer DIE \ber
nahme DEr antonpflicht (Wehrpflicht) in|chloß, un DIE taumnot noch
beängitigender, 1748 gJaßen DIE YWeiennoniten ıIn Den Horfern DPS Yer-
DETS DDON Den Dorhandenen 24158 \reifolmichen 392, 17858 aber Hon
6831 zim Heyartement AWeltpreußen erwarben )1e Jeit DEr Helißergreifung
DuUrch Yreußen AD bis ZUum Ta insgejamt 400 Hofe „Dieje
HSöfe [Onnten PiIN gaANZES Negiment aufltellen‘ , ug DEr amtliche BHericht Un
DAsS Seneral-Direktorium Yerlin Inzu

er Seburtenuber|chuß T außerdem beträchtlich: In eitpreußen
(außer Hanzig-Stadt

1788 PE  9}  24() zyamilien Köpnfte,
CS 2894 zsamilien 13 543 Könfe,

alfo ein er 654 zyamilien, 083 Dpte
&. MDAr al{o feine NYoenteurerlutt, DIE Den YMiennoniten Den Wanderftab

ın ÖIE Hand Dructe YlSir a  en ergreifenDe eugnijje IN rer Verbundenheit
In1ıt DEr Heimat.

12 Neeinung DEr Negierung über DIE beginnende M  AnNDderung nach
Yiußland gtegilt. uUs evOlferungspolitiicdhen Sründen wollte Da DAr
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tement DEr AUSwWa  arfigen Mngelegenheiten JeDE Auswmanderung unterbunden
wijjen eX  210 Lag „oD feine $YWeittel AuUsSTINDdIg gemacht wmerden
tonnten, D1IE Yitennoniten au} ODET DIE anDdere e1182g zu beruhigen und
ihnen Selegenheit ur Yeahrung, auch CINIGE reiheit ZUM Anfkaut DDN leinen
SrunDden zu verlchaftfen

&CS U DET Yat 1799 dDen YWeiennoniten DAS ngebot gemacht worden,
DIE niedrigen andereien bei Kalilch unDd Snejen urbar zu machen; aur
DAS Yiennoniten &@ DIft gemildert WVDerden “Yber DIE Wiennoniten, enimufgt
DULCH DIE Crgebnislofigfkfeit DEr VBerhandlungen mM1 DEr Neglierung, wiejen
Den Yslan ZULUCc, unDd DIE YNuswanderung WDULDE größerem Miaße betrieben

Yuch DAS oftnreußilche Hepartement O rieb s  Wa  Q USWANDELUNG
Yaron DDN Hınfkel 1 DEr Neeinung, Daß 1eje Cmigration DDON YWienno-
nıten, bei DEr DLIoß einjeitigen Nucjicht aufs YWeilitaire DEr ] unDd
[unftigen Uopulation DPS GStaates nachteilig Jein mußte Die oltpreußilCcHh
Rammer PLINNELL Daran

Die Verlegenheit, welcher DAS Hiejige platte Yand II TE ((9
beim Ausmarich DET Yegimenter unDd urch DIE Itarfe Yushebung DET
$antonilten Wwegen DPS Niangels Meenıchen {1CH befanDd, möchte wohl
auch nicht ganz unerheblichen HBeweggrund abgeben, auf DIE Cr
Haltuna DEr noch vorhandenen NMeennonitenfamilien Bedacht 3U nehmen
SEr KDnig LIEDLICH Wilhelm 88 wollte DIE ANuswanderung einichrän-

ten, Anderer|eits Wwider|pracCh Jeinem Soldatenherzen, DIE zahl DEr Tanton-
\reien Srunditucke zu vermehren Da DIE meilten MYuswmanderer A, nıcht
„eingeje)jene Seute WALEN, ent{chied PL \ 1Ch Yur DIE Cr Owerung DPS Srund-
ıwerbs I YWieennosniten &©Ddift 789 und ließ eINE mAaßlge ANuswanderung

Zr YuswanDderer einen Saß beantragen unDd 10 o Jeines Yier-
IMOGENS als „NbIOHOB zahlen

Die eriten ANuswandererz GINGgEN in aller Stille aus DEr Heimat DIe
Heputierten datob HOPPNET HohHnjac unDd gohann Bartich Yieugarten
(Danz1ig hatten 786/87 DAS Sand IM Souvernement herjon 8800 Uintfen
Lr DE Onjepr belichtigt Öhre werbende Schilderung DE e andes
veranlaßte bereits 1787 PINE fleine Sruppe DON [48] zyamilien, ÖIE g1]2
anzufrefen nen (IOlofjen {1Ch ebruar (8S DIET WwWeifere zyamilien an Dann
olgten grdßeLE ZLUpPpPS, 10 daß I Yiinter 1788 Gammellager Dubromwna
bereits 2908 zyamilien {1CDH gJanden —  s  Q ımeren, mel tleine Semwerbetrei-
en Danzig unDd mgebung, reilten DEeEL SCchift Danzig QAuUS, DIE
VBermögenden QufY DEem an  2ge % S NMeannhardt berichtet AUT DDON
Inem DVeErMIGeENDdeEN MYMuswanderer, DEr 4000 anziger en mifgenommen
habe, aber n Den mitziehenden ländlicdhen Yiennoniten, DIE DUrCcHAUS DEr
UÜberzahl WALEN, fonnten {ich DA amilien (143 Köpnfe) Den Xandweg über
KDnig  ergilga (eilten. Yaron Hinkel (K5önigsberg) Ohicte d  —  _- Yeamen
nach Yerlin unDd Orieb DAZU, DAR „Jie ZUmM Feil als bemittelte Seute ihHren
Sransport mnmt eigenen Aagen, DIE nıt den beften Niederungidhen Vierden
eipann {1nDd, machen, und joldhHergeftalt miıt Sac unDd Vac und ihrem
\ämtlichen Vermögen AUS Dem an gehen  °
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DIe eriten MYuswanderer gehoörten alt DdUrHWENg DEr amilcdhen Semein-
DerICHLUNG Nas 3210 auch eiINe Zabelle, DIE Im Archiv DEr DaANn3Iger YWien
noniten-Semeinde {1CH befanDd. ana wanDderten AauUsS Im te 1(858

AUS Ziegenhagen 41 zyamilien
41AuUsS Yiojenort

AUS Hüurltenwerder
Aaus Srloff unDd Adelonpp
AausS euDdDuUDden D
AUS Clbing 2()

zDAuUSsS Hanzig
zujJammen 152 zyamilien

Hie \nel en Semeinden (DYırlofferfelde, Zhiensdorf, Iragheimerweide,
Yeontau unDd Yeeugarten) andten 1797 eINE Srunpe DDN 118 zyamilien, DON
Denen zyamilien DIE OHorfer Schönwiefe unDd Krıonsgarten grundeten. P
Ubrigen Nledelten ıIn Den bereits angelegten OHortern DPS Chortiger e3iLie8,
Hezeichnend Yr DIE Zraditionsgebundenheit DEr MuswanDderer UL daß \1e
Den NLeUELR Horfern MEg DIE Yiamen Ihter Heimatddrfer gaben Auch DIE
Yitamen DEr \olgenden Ynliedlungen DE Kolonie DLiBßAJA laljen DAS Ur
\|pruUNGSgebiet erfennen. CS hHandelt {|1CH U Srundungen DON 1:50) zyamilien
AUs DEr beitehenden Kolonie

Yienn ın Den dabhren 1(95 bi 1802 DIE Yuswanderung Ins$ GStoden
Lam, 10 lag DAS iınmal aran, DAR DIE Kolonie ortika nıt großen 12
vigfeiten zu ampfen hatte Heulcdhrecen hHatten 1798 unDd 1799 DIE Crnte
vernichtet, DIE Ylinter ungewohnlich alt AUuBerdem fonnte DIE LUr

Negierung nicht mehr ıel elDd DIE bisher IUr DIE Kolonilten AUS-
geben CX mennonitiche MAnfliedler Itaatlichen Meitteln 000
Nubel befommen. on jeßt ab jollten DArLUM 5300 Yubel yUr DIE ıln
bemittelten, 250 ube TUr DIE YWeinderbemittelten gegeben WVDerden Schon
famen Nucwymanderer In Vreußen

21in 1e)2 Schwierigfeiten WAaArTEN GEeLING angelichts DEr VBer  ArfunNg DPS
YVeiennoniten-Cdikts 1501 &CS IDAT gutlich, Daß be urchtführung DEr NEUEN

DHeltimmungen ın [UZeL Zeit DIE meilten Yeiennoniten DEr Wehrpflicht nNier-
wortfen &CS gingen Bittichriften DEr Semeinden na Berlin, DeLION
ıe lagen, Halt nichts s DIE auf MYufhebung DE SDIFES
OHwmand, 15808 eine größere Auswanderungsbewegung e1In Cornellus
Yartfentin hHatte urch Jeinen LEdEN VE  @ mit O ontenius erfahren, Ddaß

DEr Weolotichna reichlich NIeDLIGES Sand zu en Jel; S el DOrt Vlaß Yur
mehrere aufenDd zyamilien.

So IDAT nicht verwunDderlich, Daß anläßlich DEr Mlteftenkonferen3 DOM
1803, in DEr über ÖIE ache DEr YAuswanderung gelprochen WuULDe, DAS

Serücht entitanDd, wWurden emnäch| S0000 YViennoniten auswanDdern DHiejes
Serucht bewahrheitete {1Ch nicht; mmerthiın fand In diejen dabhren DIE ILar  [
Auswanderungsbewegung \tatt, unDd DenNnN DEr KOnig Unfier ihrem Cindruck
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nicht DAS Yiennoniten &DIFE gemildert häatte, are ıe nicht 10 bald zZum til
tanDd gefommen

1eDer tellte DIE ntendantur Ziegenhof DIE Hauptzahl DE ”YuswmanDderer.
YCur wenige famen AauUsS DEr Aan3iger Semeinde. Aul Olußreich i jolgende
ANurfltellung. &CS meldeten J1Ch ZUL YNuswanderung:

auUsS Dem inger Sebilet 359 Verjonen
DD{AauUsS DEem Ymt Wiarienburg

aAauUsS Dem Sebiet Ziegenhof
AauUSsS Den Gtadten Wiarienburg

104unDd DHanz1ig
zu)ammen 1293 VBerjonen

Hie meilten Diejer zyamilien )Ind AUS Dem Gtaatsarchiv Hahlen
mentlich efannt &CS 1InD bemittelte Hauern, Srußmuller m DIE
Ir Srunditüc verkautfen öwei as Yiens UunDd HYaniel Huberten
Auswanderer hHatten Dgar PINEN \reitolUlmifchen H01 (1 L, Hufen) ımM °Bellß
Yion Den erlten 236 Auswanderungswilligen WULDE 3704 Yitl Ybfahrtsgeld
erhoben, al{o hatten 1E e1N YVermögen DDON Ca Aul 000 el DiIe 15804 ab
veijenDden 166 zyamilien nahmen e1IN Vermögen DOnN 24Q I9 mif, Da3U
eINE enge 1eh unDd GSchafre; P ar DIE eichtte Srunppe DEr Yuswanderer

zn dDen Ytamenliften ıE Nan oft DIE Bemerkung, DAaß EINIGE KAnechte
UunDd AqDde mitwvandern; )1e wWwaren nicht INMET mennonitifcdher Konfellion
Contenius hHatte Dl an YBartfentin mitgeteilt, Daß in DEr
Chortikaer Anfiedlung DDOL allem DIE großen zyamilien IS A  amen; FT
gab Den Nat, DAß „JUNg zyamilien Anechte unD Aqde mitbringen unDd
nicht WENIGET als Sorten beiderlei Selchlechts YUL zamıilie ANGgENOM-

werden . DHDadurch erflärt 1ch, Daß bei dDen rußlAnDdiIChen Wienno-
nıten Yiamen Vorfommen, DIE bei dDen weltpreu  en Hrudern nicht Gl
bräuchlich lınd

Öntere)jant T eIN Cinblic DIE berufliche Sliederung DE MYMuswanderer
Ciner „SGeneralüberficht” DEr )1CD ın eitpreußen ZUL Yuswanderung geme
Deten Yeiennoniten DOM Z 0 18083 entnehmen DL

YVYon 1105 Berjonen 1InD 29 Srundftucsbefißer nıL Insgejamt 19 Hu
yen, D DHelißer DON Kathen, 61 Handmwmerker Verfektioniften), 95 21
LeX; (1 Sefinde, 194 rAaAuUEN, 0285 Rinder ın ahnliche Hild erhält
InNan AauUs DEr Überficht DEr Antendantur Ziegenhof 803 Dn 39() AauUs
wWandernden Kopten 1InD 6 Yauern InN1L inggejamt 3 Hufren, 8 Yeunller
unDd Hatfenbüdner (Schanfwirte), Handiverker, 39 YMrbeiter, ( HraueEN,
114 Gohne, 3Oöchter, Sejellen, KAnechte, 6 dungens, 11 Aqde
&s ın alt alles NMeenichen, DIE DON PINEM Bauernhof Itammen unDd

WunNgen 11nD, PINEN Yroterwmerb zu Juchen, DEr ihnen nicht zulagt



m gAaNzZeN 100 ıIn Den Ydahren 803/06 ea 365 yamilien DEr
Yeolotichna angeliedelt; außerdem blieben 2() zgyamilien bei ilna

zn Den Tolgenden dahren hHörte DEr Sultzom AUS Weltpreußen auT, Da DIEL
preußilche NegieLUNG, LL DIE ANuswmanderung abzudammen, DIE ZULEU
Dielt, Jelb{t ıIn Den zyallen, Da DEY MYMusmwmanderer DIE erforderlichen 10 %e b
TAahHrtSgeld bezahlt CxuIt 808/09 UL DIEDET DDN eINeET MYuswan-
DELUNGSGLUNDE efannt (99 amilien). Yeun [Onnen 1ej2 zyamilien nicht aile
aun DEr NMeolotichna ange)iede WerDden, Denn ın DEr Zeit DDON 1805/1819
WUuULrDeE DDrt HUL DAS Dorf Nucenau 8L gegrLUNDeL; DEr ielt DON p 5()
zamilien beteiligte {1CH DEr Defedlung DEr 1809/1812 ıIn DEr Chortikaer
DIONILE gegrunDdeten Öorfer KAronstal uUunDd PE  1

Xig 1819 UL alt Teine Cinwanderung 3U VErZEICHNEN. DYie DULCH )iano
leons Kriege ge/Ohaffene unNtuhige Xage, DLE DULCH DIie Wsirtihartsblocdade } Kr

OHöpfte Staa  a  e unterbanden einNe großerte Cinwanderung.
819 fommen 75 zyamilien in DLE NeolotihHna-Kolonie, 1820 179 zyamilien;
eßtere mWDaAreEnN großen Feil Yeennoniten AauUS DEr Semeinde Zragheimer-
WeIde bei NCArIENWMELDELT, DIE DIE Yeamen Hudnermwmeide, Schardau, Stoß
WE1DE, Valtwa Ze1gen zn 1e)€ \rleli He ledlung 30geN DIE Yacdhkommen
DEr Sroninger Yllten zlamen, DIE In Vrzechowfa (Kreis SOhmeß) ahrhun
Dertelang IN S eben ur 1C0 geruhrt hatten unD (64 SS In DEr Yeeumart
auf Den Hortern DHrenkenhofswalde unDd ranzta lieDdelten. Gie grundeten ın
YNußland ranzta 1820), YNlexanderwohl 1821, 835/36 Snadenrfeld (40 a
nmilien, Darunter eINIGE DON DEr (utheri  en 1r UÜbergetretene Verlonen
wWIie Xange, MLE, Xenzmann). 1e1£ Sroninger, DIE \ 1Ch ıIn LEr WeitDLeU-
Bildhen Heimat lieber 31 Den glamen hHielten als zZu DEr bena  arfien großen
Yriefilchen Semeinde NMeontau, lebten In Nußland mf Den Yriefilchen Yienno-
niten ıIn erzlicher Cintracht zulammen.

1534 wanDderten nocCh 26 zyamilien eIN, 183  JI 658 zyamilien, DIE Neilte
DEr oben erwahnten SLONINGELL, DIE Inwildhen 1001 11h-polniidhen Sebiet
gewohnt hHatten unDd Waldheim gründeten,

OSbwohl 1833 jegliche Cinwanderung DON DEr EgIELUNG DEL-
boten WUuLDe, fam S noch nach 1850 zu 3Wel YUnliedlungen, 185  H bis
1573 entitand DIE KAolonie „Am Sratt” unDd 859/70 „Alt-Gamara”, beide
ım Souvernement Gamara. Hie egierung Hatte J8 100 zyamilien
ewilligt, aber DIE 1rtlicHhe zahl Läßt Yich nicht mehr jeit/tellen, allem,
weil DIe zamilien einzeln ODDEr In {leinen ZLUPPS gewanDdert Zu Jein \ceinen.
Cach Den Horfnamen ODrloff, Xindenau, Schönau, YNearienau) zuU
IO Ließen, Al DEY größte F eil DEr Cinwanderer aAauUs Dem Ziegenhöfer Sebiet
gefommen, DOCh IInD UNsS neben Den YuswandererverzeichniNen DEr Semeinde
Xadekfopp unDd ÖYrlofferfelde QucCh DIE DON Zragheimerweide TUr TeTE Zelt
erhalten. Zragheimermweide Derließen8 19 amılien unDd 18 (edige
Verlonen. Hie Irfache TUr DIE Yuswanderung Diejer Anfiedler WDAaAr Die
gefunDdigte MNufhebung DEr AWehrfreiheit 1850

Cin Selamtuüberblick uUber ÖIE gahl DEr Cinwmanderer E auf Srund D  T
erhaltenen HNaten möglich, aber muß ın Nechnung itellen, Daß PINe el
DON Cinzelwanderern dDarin nı  Hf erfaßt UL Can  [} WDILD al1o DIe Nndlumm
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nach oben bin abrunden muüyen ÖnNSsge)amt wanDderten AUS )Wieltpreußen
nach ußlan eIN P SA

in DIE Kolonie Chortig 400 zyamilien
Ca 1049DIE Kolonie Weolotichna

DIE Kolonie ılna 2() sr

DIE DLI0ONIE Gamara 435

zulammen 1907 zyamilien
LSıl Nan DIE 0pl3a Diejer anndahernd 2000 zyamilien Yeltitellen,

DALY Nan nicht DIE durchtchnittliche Koptfzahl DEr mennonitil|chen zamilie
(3,3 Verjonen) als Srundlage annehmen lsir wiNen, Daß In Den erlten
dahren DEr Auswanderung unDd QucCH Den leßten ‘dahren ehr Diele „ledige
Verfonen auswanDderten, 10 DaR Inan als Srundzahl Höchitens Verjonen
nnehmen DALT; DAS eLgibt PINE Cinwandererzahl DON LUND S0000 Verlonen

Bejchreibung eINELr Auswanderung nach Amerika, 1876
230m BG D u R

Yisir ICh Veter DDN 3 bei Ziegenhof, ım Kreile Nearienburg
g|tpreußen 19 ange gewefen, bın INEeINET rau Agatha,

geb Negler, ne KRindern, als Ynna, Ycarıla, Yogatha, Weter unDd dohannes,
auch DIEe Gchwiegerlöhne, Hernhard Niegier benannte YWiaria verheiratet,
un acCo iegIer an Ygatha verheiratet, 8008 5 guni S76 DON Gimons-
DOLT, eINeT Station DEr BHahn zwilchen Miariendurg unDd DHDir)chau, in Sp-
meinichaft nıt PLIDA 1185 Berjonen abgerahren.

Unjere ahr eIhabh an Dem obi GeNn Zage Uum yr DLGENS; e  230
QEeLADE DIE Heit ehr regneri|dhe: egtter, wobei Denn unjere Begleitung,
DIE ehrt QLOß BHahnhof, ar UtONAa IDULDE dedoch OIE Yeilnahme
Der lieben LeUNDE unDd YierwanDdte an unjerer YAbreile tat unjern Herzen
wohl, obaleich S beim )1eD, WwWenn nNan annahm, DIE ehr
velite yerne zu gehen, und vielleicht niemals mehr eINANDeETr zu fönnen
N Ohieden \1CH dDenn Clitern m Kindern, Yruder und Schweltern, HLeUNDE
unDd BHefannte, mehrere ın DEr Hotfnung ZUEU £1DeND, ehr alD vielleicht
DAS nächfte dahr nacd)zufommen; aber auch le1der viele, DIE IHLes Crfenntnis-
IU hHalber ZUT Wehrpflicht Ubergegang WALEN, YUr \ 1CH auch DON
Verwandten verabichiedeten

Ylir Hun 300 Yiamen UN|eLeS Sottes ausgehenDd und U DLPS Yefennt-
ni)jes mnillen als Yiennonit, wollten ÖIE FTreue In Slauben DOTL Dem
Herın und Heiland in unjerem ewiljen zu bewahren Juchen, en deshalb
unjere DON Sott anvertrauten gejegneten Suter verkaufen müljen unDd 1Ind
dDem DHruck DEr Nehorde gewichen, DIE DIE JUNgEN eute 380 mılıtar-  A&

4n


